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Perſonen,J

ß Welche in dieſer Comœuit agiren und reden.
J 1) Franeois Corrompeur, ein ehemahliger Richter jn Rougeville.

t 2). Monſienr le Sigoe, des Richters Schreider und luſtige Perſon.

J

3 3) Jierro Quarre, Klager, ein reicher Bauer, aus dem Dorffe Sibierr.
4) ean Abrege, Beklagter ein armer Burger und Zimmermann zu

kougeville.
H Le Gulde Adroit, der Gerichts-Diener.
6) La Bou teille Liberale, der Richterin Amme.

N) La Fabrique lnutile, eine arme alte Wittbt.
8) La Botte Jolie, deren Tochiter. c.Die Verwandlungen wird der nach Standes Gebuhr ge

ehrteſte Leſer in dem Werckgen ſelbſten finden;

ĩ
HiernechſtWird Demſelben von dem Uberſetzer zugleich bekannt gemacht

datß allhier die Anzahl der agirenden und redenden Perſonen abgebro
qchen weorden weilen in denen, von dieſer Comodie dermahlen nur uber
ſetzten zweyen Actibus, nicht mehrere Perſonen vorkommen. Wo
ferne nun die hierunter gehabten Bemuhung gutig anffgenommen wer

den wird; So folgen auch gewit die ubrigen Perſonen, nebſt der Fort
fetung und Beſchluß dieſer Comsbdie, als welche allhier keines eiteln

Lobes und Ruhmes bedatff, daß es daher mit derſelben billig heiſſet.
Das Werck ſelbſt lobet den Meiſter; wir aber können unſett Ke-

conmendation und Lobes Erhebungen erſpahren.

Lale Fave.
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Act. J. Scen. J,
Den SchauPlatz praſentiret eine VerſetzStube.

Corrompeur, le Singe.

Corromoeur.
ZHr ſeyd nun Jahr und Tag bey mir, und konnt euch

noch nicht in mich und in die Leute finden, die hereln kommen,
 und mir die Kuche ſpucken wollen. Hattet ihr nicht den Bau

mich damit nicht angelauffen ware? Seyd ihr nicht ein einfaltiger Kerl!
ihr wißt ja wohl, daß allhier die Kuche nicht iſt, konnt ihr ſolchen un

verſtandigen Volck nicht gleich die Wege weiſen? damit ich mich
nicht uber das dumme Bezeugen erboßen durffte, ihr ſeht nun, daß ich
von. Niemand einige Speudagen annehme, und dennoch

Le Singe.
Ja, ja Herre, ich ſehs; und es wundert mich nur, woher wir

noch ſo viele Schenkagen aufn Tiſch bekommen, da ſie ſich durch aus
nicht bereden laſſen etwas anzunehmen. Jch glaube, wenn ich und die
Krau thate, wir muſten manchmahl Holtz-Aepffel, an ſtatt der ſchon

J fen Porſtel-Aepffel, einſchlucken Aber·

Ar Cor



vin (4) u
Corr.

Mr Tauſend Sa ſal was redet ihr? ſchweigt, oder

Scen. 2.
Quorre kommt unangemeldet in die Vorſetz-Stube, und

auf den Richter zu.
Corompeur, Le Singe, Quarre

Quyvarce. lÊ

Bonjour, Hert Carumpſe, lan ich ergend a wing vurn kumme?

Corr.
Ach ja, was bringtihr guts?

Quarre.Jch moehte gern elliene mittn rieden, ich breng ene wichtige

Ethnutre.
(Corr zu Orarre.)

Eine kleine Gedult, ich will gleich mit euch ſchwatzen.

Gu Le Singe.)
Althier, dies muß geſchrieben werden.

(Corr ubergiebt Le Singen etwas zuſchreiben,
wincket ſo dann dem Bauer, und geht,
mit ihm hinuber in die GerichtsStube.

Sce n. J.
Der SchauPlatz ſtellt die Gerichts Stube vor.

Corr. Quarre.
CorrNun, mein Freund! worinne beſtehet euer Anbringen?

OQunrre.
Denck er mond an, Herr Carumpſe, wie mers gieht, do iß mer

der Abrege eimmer contiwirlich quar Fald eigeloffen, un hot mer mieh
ali ver ioq. Livrei Schoaden gethar ich kan dos Deng fu boahle nich
verwenge, Thol er mer duch en guten Roath mette, daß ichn kan ens an
de Beene der vur gabe.

Cor r.

Jhr wunderlicher Mann, was Rath, was Raih, ihr muſſet ihn
verklagen, es ſoll euch geholffen werden.

Quarre.
Lrrer find Frantoſiſche klht Groſchen Etucker.



i taQarre.
Je mei lieber Harre, wenns woahr were, daß er mer tappe

holffe und Racht ſchgffte ich wulten hoite nuchs beſte Kalh aust
Stoalle veriehr,

Corr.
Ey warum das nicht: Wennich euch nickt helffn kan, ſo kan euch

niemand Recht ſchaffen, denn ich bin ja ſelbſt das Recht.

Warre.Saht duch, dos laſt ſich hiere; Jenu, er kan nich gedencke,
mas ich vur ene Froide druber han wulte, wenn ich Abregen wieder trate,
un en wackern Pruüceß an Hoalß ſchmoiſenn kiente.

Corr.
Was hat euch denn Abrege gehan, daß ihr euch an ihm mit einem

Proceß revangiren woit?
Quarre.

Harre er hot mich vurn Jahre e mohl in der Stoadt ufn lencken
Fuß getrate, doß ich hatte miegen Cieter Ceder ſchrohen, un hot mich
nuchſderzu vur oahlen Loiten ausgehuntzt, wie den argſten BauerRie
ckel, doß ichn nich wiere ausn Banne gange, ich kans nuch die Stunne
nich vergaſſe, es ſtieht nuch ianmer henger men rachten Uhrsluche age

ſchrieden. Corr.Der gute Mann, vielleicht hat ers nicht mit Fleiß gethan, ihr

werdet ihm etwan ſo lange im Wege herum gequerrelt ſeyn, bis er euch
unverſehens im Ausweichen getreten hat.

Qrarre

Dkn

Hot ſich nll hut foils zwoar, doß ers aus Unverſahns gethoan,
gaber es iß denthgen zr wiete boahle goar uber mich wag geſtulpert,
wenn iche ichdehn Fleritiche gehoahlen, un dos verdrußn aben wiedlich,

doß er goar an ze ſchempffen fenge.

Corr.Nun, nun, was geht mich dieſer Krahm an, erzehlt mir nur
ausfuhrlich, worinnen eure iettzige Streit-Sache beſtehet.

Quarre.
Joa Harre, dos ſell er gloich hiere: Abrege iſt a Zimmerma,

un heßt Hannß, det hot drauſſen in unſen Durffe a Hauß zu bauen ens
Gedenge genuinmen, un do lofft er vahle Murgen aus der Stodt naus
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uf de Aerbt, un wenn er boahle naus iſt, hengern Durffe quar ebwer mei

J

Fald un Goarten nebwer, un do iſt er gloich be ſen Bau-Hultze, un

J

aben dos wagen thut ers, doß er gloich will durt ſeh. Zu Obnd, wenn
er hem gieht, macht er mers gloich wieder ſue, un dos hot er nu ſue ge

J

ttreben vun i. April an bis jezunger, ver Verzen Toagen oaber hob ich

J

meiFald und Gourten beſtalt un beſiat, un do hot er mer durch dos auar
Fald eilofen, goar proyßlichen Schoaden gethoan, denn es ſohn ebwer

Acker Fald, un die ohle met Kurn beſiat, un bohle en Acker Goarten

 Biethe, un die oahle met KappSaame, Salat-Saame, un ſittgen

J

Zouge ufs harrlichſte benat. Jetzunger oaber iß foaſt oahles met enanget4

J rungenirt. Nu Harre nich woahr, ich koun den Schoaden unger 1oo.
!l  Lirres nich ebwer wenge?

Corr.Daf weis ich nicht, ihr abet muſts am beſten wiſſen, wie hoch
euch der angegebene Schaaden zu ſtehen kommt; wollt ihr denn darauf
klagen, und L. Abregen daruber in Anſpruch nehmen, daß er die

ſen Schaden erſetzen ſoll?
u.

Qyatre.Jou Harre, dos dacht ich, und er ſell mer vahle Unkoſten, Mu

he, Wag un Verſoimnuß, un den Schoden derſatze. Hert Carumpſe.
err requirire es mond, und ſchieckn ene rachte darbe Kloage zu, un mer
ene Ceuatian, ich will ſe ſchune auslieſe.

Corr.
Gut, ich wills regiltriren, wie ihr mirs erzehlet habt.

(Er regiſtriret Warrens a g b chte Rla
ge, und als er fertuci in ter)A

Nun, mein Freund, geht nur hin es ſoll die Geruhl Auchtens darauf

ſchon erfolgen. 2QuarreJe nu, ich wahre ſahn, wie er ſich werd hoahle, ich will mich

gut hoahle. GSie gehen ab)

Scen 4.
Der SchauPlagz zeigt wider die Verſetz-Stube.

Die Amme welche bißher mit Le Singen, darinnen geſcheckert

laufft hergus. Corromi

4



Ai nanCorrompeur, Le Sioge, herngch Adroit.

Corr.
Nun wie ſteths Le Singe, ſeyd ihr fleißig geweſen.

Le Singe.
Ja Herre, ich ſchwitze vor Fleiß wie ein fetier Gurcken-Sallat,

und der Schweiß von meinem Fleiß iſt mir immer in die Feder mit ein
gefloffen, daß man kaum die Dinte davor erblicken kan.

Corr.Das laſt ſich horen! ihr werdet alſo chohl die Citationes und Ge
deneckZettel, die ich euch vorhin zu mundiren ubergeben, ſchon fertig haben.

Le dinge.
Ach nch nicht elne.

CorrEdy was der Hencker matht ihr denn?

Le finge (a part.)

Andere, wenn die fertig ſind.
Corr.Habt ihr einmahl mit der Amme das Kalbgen aurgetrieben?

Le Singe.
AAcch min es iſt keins hier geweſen.

Corr.Was machte aber die Amme da bey euch?
Le Singe (a part.)

Nicehts ich iachte etwas bey ihr.

(Zum Zerrn)
J

Giee fragte mich, ob ich etwan ihren LadenSchluſſel. geſehen
dhatte, er ware ihr heute Morgens weggekommen.

Corr.
So ſo ds? den Schluſſels  laſt ihr die Tan don wegen e a—tteley unterwegs, es wird ſonſt euer Ungluck draus entſtehen, und

machet, daß die Sathen ttig werdent

klingelt dem GerichtsDiener ſo er
ſche inet Adroit)

Wag vefehlen ſie? R
und

Corr.Jhr habi ieht kommenden Donnerſtag kierre Quarren ju Gibier«



1ant (8) en
und den hieſigen Zimmerman, Jean Abregen Vormittage um9. Uhr
vorzufordern.

(Er geher ab,)Leſiage (zu Adroit)
Hor Adroit, ihr muſſet eine Stunde oder was da bleiben

ich will ein biszen in Gaſthoff zur ſchonen Wirthin gehen, ich ſol ihr, in
Abweſenheit des Mannes, den. Aimable Solo tantzen lernen. We nn aber
inzwiſchen der Herre kommt, ſo iagtich ware nur meines Wegs gegan
gen, und ſchicket alsbald eine Magd ab, die mich abrufft.

Adroit
Er wird wohl einmahl heimkommen, wie der Hund ohne Schwantz;

es iſt gut, geh ermand.

Le Singe.
Laſt ihr mich ſorgen, ich werde ihn ſo leicht nicht im Stiche laſſen.

(geht ab.)

Fcen. 5.
Auroit, hernach Ouarre, ſo ein groß, groß Kalb daher treibt,
welches entſetzlich plocket, woruber auch Herr Corrompeur

und ſein gantzes Haut herzu gelauffen konmt.

Adroit. (alleine)
Nun nun, Monlieur Le Singe., wenn der Herrwird kommen, und

wird die Citationibus wollen haben, und ſie werden noch nicht fertig ſeyn,
da wirſt du vor dein Tantzen Lernen, ein paar Mandel Donner Wetter
wieder ausdauren muſſen. Er fragt jwar

(Er hort ein Getoſe, und horcht an die Thur.)
Je min, was iſt denn vor ein Lerm drauſſen?

ESr macht die Thure auf, und ſieher den Bau
er Quarren ein Kalb daher bringen welchen

erviele Stoſſe giebt, weil es nicht fort will end
lich bringt ers in die VerſetzStube hinnein.

Adroit zuOvarre.
Was wolt ihr denn mit dem Kalbe hiern der Studen machen.

Vovarre.Woas ſchierts oluch; es ſoll ver Curumpien,

(Cor-



aun (9) na
(Corrompeur und, deſſen vvite erſcheinen.)

Qvuarre (lachelnd zu Corr.)
Pon jour, HErr Carumple, do breng ichn a kla Bratgen in de

Kuche, er mogs. net ver ebbel uf namme, doß es nich ſſr
gewachſen iß. grone

Corr.d iſt zornig daruber.)
Jhr un verſchamder Bauer. ſeyd ihr nicht geſcheut? dacht ich

doch, es ware der Hencker gar loh, was macht ihr Bauren nicht vor
dumme Streiche! den Augenblick ſchehrt euch mit ſamt dem Kalbe aus
der Stube, ioderich will euch die Wege weißen laßen.

r a4r à

a—  —öä—Ja, wos muß duch den lieben Harren ſohn in Kuppe gefahren, er
woar joa hoite wie a guter Pfenck, er werd duch net goar narrſch ge wuh

ten ſey, hot er mers duch mei Toage nich ſue gemacht ich hobn mög
brenge wos ich gewult hobe, er hot mich vahle moahl domit in de
Kuche gewieſen.

Adroit (Lacht ihn aus)
Es iſt euch gar recht, worum habt ihrs das mahl ſo dumm ge

macht, packt euch alſo nur fort daß ihr hier weg kommt, ſehe ich eüch mit
ſamt dem Kalbe in die HalßGS. kriege.

arre.Jenu, nu, ich kan wuel meiner Wage giehn.
(Er will ſich mit dem Ralbe retiriren, indem

kommt le Singe gelauffen, Adroit geht ab)

Scen.s6.
Le ſinge, und Quarre mit dem Kalbe ſich herum zer

rend.
Le Singe.Was der Galgen macht ihr mit dem Kalbe hier?

n

Warre.Je, do wult ihsn Hartn veriehre, er ſoite vaber ich ſolle mich da
mit aus der Stode ſchahren, oder erwelle mer de Wage weiſen laſſen.

Le Singo
So! iſt euch denn der Weg noch nicht gewieſenworden?

Quarre.Hot ſich wuel, ich kan wuel ſalber giehn.

B
Le 2E2„öO
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un (i0o) dn
Le Singe.

Woh'ln? wißt ihr dem den Stall, Warum habt ihr aber nicht
zu erſt das Kalb in Stall gezogen, und ſeyd hernach hieher gekommen,
eure Worte votzubringen.

Quarro.Jqh dachte Herr Carample ſulle ane rachte Friede ebber dos ſchiene
gruſe, fette Oechſel han, wenn ers ierſt nuzu fahn kriete! oaber fu woar er
gantz narrſch vurn Kappe, un ſoite, ich ſolle mich domit aus der Stobe
ſchahre.

Le Singe.
Hat er euch dem auch mit dew Kalbe heiſſen aus dem Hauße gehn.

Quarre.Je nu, es iſt duch wuel enerloö.

Le Singe.
Oihr dummer Teuffel! Kommt wir wollen das Kald hinten in

Hoff in Stall ziehen. EEr nimmt das Kalb beym Kanthacken und
ſchleppts mit vollem lauffen im Stall.]

Scen.7.
Corrompeur erſt alleine, ſo dann Adroit und Le Jinge.

Corr./
Jſt doch kein Menſch hier zu horen nochzu ſehen, wo muß den Le.

Singe, uud Adroit ſeyn.
Cer klingelt)

Adroit (erſcheinet.)
Hier bin ich was befehlen ſie.

S orr.Seht euch doch nach la Singen um, der Liederliche Kerl wird ge
wiß ſeinen Lorcken einmahl nach lauffen, ich wills ihm geben, wenn er

konmt. Adroit.Er warden Augenblick da, und wird vermuthlich den Bauer mit

dem Kalbe fortgejaget haben, ich will ſehen wo er iſt, und ihn herbey

J ruffen. c(Gsveht ab.)Corr. (von ſich)Deer große vireckigte Bauer Limmel muß doch nicht mehr wie

ſonſt geſcheut ſeyn, kommt da mit dem Kalbe in die verſetz Stube her,
weun ein oder anderer Advoeat j oder auch ſonſt jemand darzu gekommen

es
d



i (i) u—war hatten ſie was zu railliren und ſich zu moquiren gehabt. hatte es
dem der Ochſe nicht hinten zum Hofe, und gleich in Stall nein Lauffen
laſſen, mir aber ſolches heimlich ſagen konnen? ſo iſts, wo ungefchlacht
Volck iſt, und wer dumme Leute um ſich hat dem iſt kein fetter Biſſen

beſchehrt wenn man (Le Siage. kommt)
Le Singe.

Nun Herr, da bin ich, ſie haben ſich gewiß lange an meiner
angenehmen Perſohn nicht delectiret.

Corr.
Kommt ihr einmahl mit der Latte gelauffen, ſeyd ihr nicht ein greu

licher Haſenſafft, es ſtecken euch doch nichts als lauter Menſcher im
Kopffe, wart, ich will euch nechſtens mit unter den Fuchſen prellen laſ
ſen damit euch der Kutzel nur in etwas veraehet es iſt mit euch gar nicht

mehr aus zuſtehen den. Den gantzen Tag Laufft ihr tum, wWie ein
Gemeine-Rind, und ihr fragt viel darnach es mag was gearbeitet wer
den oder nicht Sind denn die Citationes tinmahl fertig?

Le Singe.
Soll ich etwan ein gut Trinckgeld kriegen?

Corr.
Ey ihr metrürt es.

Le Singe.
Ja, wer denn? wenn lch nicht gekommen ware, und hatte dem

Bauer den Weggewieſen, er querrlte noch mit ſeinem Kalbe da herum/

aber ich roche den Brathen.
Corr.

Gar Lecht, ihr habt eine rechte That gethan.

Le Singe,
Je wenn ſies nicht haben wollen, ſo laß ich mirs von Bauer

ſchencken ich wills wohl an Mann bringen, die Gaſtwirthin nimmt
mirs gleich ab, es iſt ma ſoi ein recht uatzſchlicht Oechßgen, ich habe

Corr.Was habt ihr? redet dochgeſcheid, und nicht ſo kauderwelſch,

wie ein verliebter Jrrwiſch.
Le Singo.

Ich habe doch das Kalb in Stall gezogen, und ihme ein gut
Geruchte Heu gegeben.

Corr.
Der Hencker wird eumh doch nicht geritten haben. Was ihr wir

B 2 hun



(12) iun
nun vor Dinge macht. Hab ich dem nicht befohlen der Bauer ſol ſich
mit dem Kalbe fortpacken,oder es ſollen ihm die Wege gewieſen werden.

Le Singe.
Ja, ja gantz recht aus der Stube wohl, ader nicht aus dem Hauße.

Da hier in der Stube hatte ichs ſelber nicht gelitten; Und es war frey
lich am beſten, daß ihnn die Wige gewieſen rden, die hab ich ihm
nun auch gewieſen. Man ware ja ſonſt ein gronerer Narr geweſen als
der Bauer ſelbſt, der Bauer war gantz beſturtzt, und hatte nicht ſo ei
genilich auf ihre Reden acht aeaeben daker ken t

 ννα iuutt, venn es war kein Menſchmehr bey ihm, der ihm etwan in ſeinen Ungluck einen kleinen Troſt zu
geſprochen! Jch aber, weil ich ein Venus Kind bin, kam gleich noch zu rech
ter Zeit darzu, und fand alſo Gelegenheit, mich ſeiner zu erbarmen. Ein
andermahl ſeyn ſie nicht ſo hitzig, wenn ich bitten darff, denn wenn die
Leute ſo angeſchnautzt werden, ſo muſſen ſie conlur werden und

Corr.m Raiſoniret nicht ſo unbeſonnen, ſondern wartet damit, biß ihr zu
J. eures gleichen kommt. Aber hort doch, ſagt mir nur, ob ihr die Ci—
n tations noch nicht Mundirt habt?

21

Lo Singe.
Wo hatt ich denn die Zeit darzu hergenommen, ich habe ietzo

wehr verdient als mit 5o. Citationen.

Corr.So macht nur, daß ſie fertig werden, ihr ſollt hernach auch ei

nen halben Gulden, vor mein unfreundlich Geſichte bekommen.

(gehtab)
LeSinge.

—or v jhonen waſtwirthin meine matte Seeie rechttieff in ihre Wein Schwemme reiten ls d
s„a enn aber, und wennfinſter iſt, zu meinen Modgen gehn und ihr vor Liebe die Zahne alle

mit einander in Halß nein ſtoſſen.

(es wird zugezogen)

Act.



n (13) lat
Act. II., Scen, J.

Der Schau Platz præſentiret die Gerichts Stube, allwo
Herr Corrompeur an der GerichtsTafel ſitzt.

Corr. (Hernach Adroit.)

Corr. (alleine)
—ge liebt heilige Juſliz iſt doch eine uberaus gutige Vorſorgerin aller

S Beutelund Nahte, Perlen Edelgeſteine,Rechts- und lincken Richter! Sie beſchehret uns Gold und Sil

ſammt vielen unnennbaren Koſtbarkeiten, zum herrlichen Staat und
trefflichen Weiber-Putz; Sie bringtuns zahme und wilde Thiere in
die Kuche; Sie ſetzet uns alle Delicateſſen auf den Tiſch; Uberhaupt ſte
beſchehret uns alle Nothwendigkeiten in groſſen Uberfluß und ohne ſon
derbahre Muhe, wer ſie nur recht zu kneipen weiß, Stuben und Kam
mern, ja Hauß, Hoff, Scheune und Stalle macht ſ

ie uns voll, wieich denn nur heute mit Bergnugen von CQrarrens Kalbe eſſen werden,

er ſoll auh
Adroit (tritt ein.)Herr Richter, es ſind, Partheyen, drauſſen, Quarre contre

Abrege.

Corr.Laß ſie herein kommen.

Adroit (geht ab.)

Scen. 2.
Ccbrr. Odarre und Abrege-

Corr.Hört Abrege, es hat euch Pierre Qrarre allhier verklaget, ich will
tuch die Sache volleſen (er lieſſet)

Regiſtratura.Rougeville, am 23. April. 1736.

Acto erſchien an ordentlicher Gerichts-Stelle

Pierre Quarre, Anſpaänner von Gibiers,Und brachte wieder Meiſter Jean' Abregeen, Burger-und Zimmer

B3 mannen



anher regiſtriret. Act. utl,

Ar (14) iumannen allhier, klagend an, was maſſen derſelbe drauſſen zu beſagten
Gibiers, ein neues Hauß zu bauen ins Gedinge genommen hatte, und
zu dem Ende heuer ſeit den erſten April. bis hieher, alle Morgen naus
auf die Arbeit, Abends hingegen von derſelden wieder hereingegangen,
auf dem Hinnund Herrwege aber aliemahl hintern Dorffe gvar uber
ſein bey 14. Tagen her beſaetes Feld und Garten gelauffen ware, und
Klagerin darauff mehr als vor 100. Livres Schaden zugefuget habe,
maſſen das Feld Guth insgeſamt mit Korn beſtellet ſeye, und uber 6.
Acker betruge, die Garten-Beete aber, mit Kapp-und SallatSaa
men beſaet waren und bey nahe 1. Acker ausmachten, ſolches alles aber
daher faſt gantzlich ruiniret ware. Wenn nun Klagerin ditſen angebli
chen, und von beklagten zugefugten Schaden ein zu buſſen nicht gemey

net ſeye; Als wolle er dießfalls die Richterliche Hulffe imoloriret und
gebethen haben, und beklagten zur Erſetzung des caußrten Schadens ſo

wohl als aller verurſachten Unkoſten anzuhalten. So nachrichtlich

Francois Corrompeur,
Richter allda.

Corr.
Nun Quarre, wolt ihr die Klage fortſtellen?

Qvarre.
Joa froulich Harre, doswagen din ich harkumme.

Corr.Was ſagt ihr denn darzu, Abrege, iſtes wahr, daß ihr angebrach

ter maſſen ein neu Hauß in Gibiers zu bauen ins Gedinge genommen.

Ahrege.

„ZJa Herre.
Corr:Und daß ihr zu dem Ende ſeit den 1. April bis anher, ale Morgen

naus auf die Arbeit, Abdnds hingegen von derſelben wieder herein ge

gangen? Abrege.Ja Herr Richter, das iſt alles wahr, nur daß ich Sonntags nicht

naus auf die Arbeit gegangen bin.
Corr. (regiſtriret vorgehends, und

ftagt ſo dann weiter)
Sepd ihr aber auch auf dem hinn, und herwege alle mahl hintern

Dorffe,



wt (15) teDortffe, quver uber Quarrens, bey 14. Tagen her beſaetes Feld und

Garten gelauffen?
Abrege.

Nein, mei ſix nein, nicht allemahl; Jm Anfange wohl, und ſo
lang es unbeftellt gelegen, bin ich druber gegangen, aber ſeit 14. Ta—
gen her, da das Feld und Garten beſaet worden weiß ich nicht daß ich

mit einem Fuß ware druber gekommen.

Gparre.
Hilere du, geſtiehs mand, es werd bey meiner Soben niſcht halffe,

de moagſt liegne wie de wilt.

Agrege.
Was wilt doch du von mir han, ich weiß ja nichts drum, ich mu

ſte denn einmatl in Eyl, und unverſehens noch druber gegangen ſeyn,
ſeit dem du geſaethaſt, offters durffte es wohl nicht geſchehen ſeyn, da

bin ich Mann davor.
Corr.

Alſo geſteht ihr doch, daß ihr druber gangen ſeyd, nachdem es

zu geſaet geweſen?
Abrege.

J

Je nun, wie ich ietzund geſagt habe, es wird doch nicht mit Fleiß

geſchehen ſehn, und wird auch wohl nicht viel zu bedeuten haben.
(Qrarre a part)

Jue, jue, de werſts wuel derfoahre.
Corr. (Nachdem er votiges regiliriret

fragt ferner)Habt ihr Quarren dadurch mehr als vor wo. Livres Schaden

zugefuget?
Abrege (ſchlagt eine Lache aufz

Ey, ich dachte mehr als vor 100o. Livres Schaden! hat ſich wohl/
Herr Richter, wie denckt erdenn? Wenn ich nun auch einmahl uber
das zugeſate Feld und Garten gangen ware, ſolte dem dadurch vor
1s0. Livres Schaden geſchehen ſeyn? das iſt unmoglich. Jch werde
Warreen wenig Schaden gethanhaben.

Corr. (regiſtrirt und fragt datnach)
Wißt ihr denn, daß das Feld insgeſamt mit Korn beſtellt iſt, und

iber s. Acker betragt; die Garten-Beete aber mit Kapp-und Sallat
Saamen beſaet ſind, und bey nahe i. Acker ausmachen? J

Abrege.



1

is) t
Abrege.

Darbon weiß ich viel, was aehn mich die Dinge an; kurtz, ich
weißes nicht, und mags auch nicht wiſſen.

arre (vor ſich)Warte mand, mer wullen ders ſchuhne liehren.

(Eorr. regiltriret und fragt.)
Wißt ihr aber, daß ſolches daher faſt gantzlich ruinirtt worden.

Abrege.
Nein, ob ich das weiß oder nicht.

Qyarre,
Herr Carumple, mer wullu uf Abregen ſeine Unkuoſten ene Be

ſichtigung anſtellen.

Corr. (zu Quarre)Nein, nein, wartet nur, es iſt noch Zeit damit,

Gu Abrege.)Qurarre fordert von euch den zugefugten und auf 1oo. Livres hoch
angegebenen Schaden nebſt allen Unkoſten, woltihr ihtn demſelbigen

auuf ſo hoch, ſamt denen caulirten Expenſen in Gute erſetzen?

Abrege.
Jch bitt um Verzeihung Herr Richter, damit verſchohn er mich,

ich werde Quarretn wohl niein Lebetage nicht viel Shaden gethan
haben, uud will nicht hoffen, daß Ernſt draus werden ſoll.

S
S]

r

Corr.J Jhr hort ja wohl, daß es Qarren ein Ernſt damit iſt, ſonſt wurde
er euch allhier nicht verklagt haben, denn da ſpaſet man nicht, alſo er
klatet euch nur deutlich und macht, daß ihr in Gute aus einander

kommt. Abrege.Ey! hochgeehrter Herr Richter, ich will nun nimmermehr hoffen,

J

daß dieſer reinhe, Bauer von mir armen Manne, in rechten Ernſt 100.
Livres haben will, ich

Quarre.Nich anners Purſche, de hoſt mer Tuort genung davur gethoan.

Adrege.
Je was denn? Wovor wilt du aber too. Livres haben, wenn ich

J

nun auch einmahl durchs beſacte Feld ve ſh a
J un re ens gegangen weore, wur

de
r



i (7) inde das nicht ein Schaden ſeyn, davor kanſt du nicht 100. Denĩerr, ge
ſchweig denn i109. Livres præſentiren, du wareft fornt arger als cin Jude.

Corr. (regiſtriret vor hergegangenes

und ſagt.)
Jch dachte ſelber ee ware zu viel, vergleicht euch mit ihm.

Qyarre.Joa! wos ſellts ze viel ſey; domit er oaber duch ſahe ſull, daß

ichs gut mane, wenn ermer haltig so. Lieres gib, ſu will ich mich wuel

mitten vergloiche, ſunſt war ichs mettn ageſahen.

Abrege.
Niichtsa. Derüeri.

Corr. (regiſtriret und ſprichr)
Epv nicht doch, ſo kommt ihr heute.nicht aus einander.

Zu Qrarreen)Womit Qrarre, konnt ihr eure Klage erweißlich machen?

Qvarre.Harre ich kan ſchwiehren, un ich wahre hohlig wuel ſahn.

Carr. (zu Abrege)
Molteces wohl zu viel ſeyn, wenn ihr ihm uberhaupt zo. Livret

gabet?  Arege.Herr Richter, er wird ihm doch mnicht ſelber das Wort reden
denck er mond an, ich armer Mann, 30. Livres, vor einmahl quvet

Feld einloffen.
Warre (ju Corr.)Haarre, wie ißn, 30. Livres ſult ich nahme, ah wulin ieher dem

Battel goar ſchancke.
LCorr.Quarre ihr mußt nicht ſo garunbillig feyn, wer weiß auch, ob ihr

eure Klage angebrachter maſſen ausfuhren, und ſie beſchwehren konnt.

Abrege.
Ja Herre, das ſag ich auch; ich habe mich aber reſelvirt, ich

will Quarreen doch 3. lLavres geben, ungeachtet ich ſie ſelber zu Brode
brauche, nur damit ich aus der Sache komme, und nicht, wie vore
mayhls, wegen der geſchoſſenen Lerche, faſt alle Tage vor Gericht

herum geſudelt werde.

C Qrarta. m



i (i8) in
Qvarre.

Woas Livres? Jch wult dich duch jeggen mit 3. Livres, daß
de de Schu verliehren ſelteſt.

Corr.
Qoarre beſinnet ench, gebt nicht Gelegenheit zum Proceſs ihr wiſ

ſet wohl Proceſſe fuhren koftet Geld, und iſt dem Zweiffelunte w ff

ror en,ſetzt euch mit dem armen Manne, und wenn er euch nur i5. Livres gabe.

Ab
rege.Nein Herre, ſo viel geb ich nicht.

Qvarce.
Un ſu wing nahm ich nich, es moag akumme, woatzu es wil,

ich verloß mith uf de Gerachtigkeit.

Abrege.
Und ich mich auf die Unſchuld.

CorF.

Hort Abrege, thut lieber ein ubriges, ehe ihr die Sache in ei
nenweitlaufftigen Procels ausſchlagen laßt, ich rathe euch, als ein ehrlicher

Nann.
Abrege.Wa ſoll ich thun, ich armer Mann, ich habe nichts geth

an,und gleich wohl ſoll ich ein ubriges thun; Je nun was hilffts ich il
ihm doch die rz. Lirres geben nur daß kein Proceß wird.  We

Corr. (Wincket Quarren heimlich mit dem
Augen es nicht ein zu gehen und

ſagt)
Nun Quarre, ihr mußt damit zu frieden ſeyn.

Quarro.9g9a, durch aus nich, es moag a Pruzeß wahre, wenn et mer den

so. Livres nich gabe will.
Abrege.

Nein das kan ich nicht thun, und ſo mags drauff loßgehen werde
ich zu Grunde gerichtet ſo werde ich zu Grunde gerichtet ich? mni

an runlcht helffen, jch will zu Doclor Coupen gehn, und ihm die Sache er
zehlen.

Corn



ndn (9) da
Carr. (Kegiliet vorheriges und ſagt)

Meinetwegen, ich hade das Meinige gethan wem nicht zu rathen
ſtehet dem ſtehet auch nicht zu helffen.

Quatre.
Joa HErr Carumpſe, es iſt Abregen goar racht, ich will mich

hohlig oa nach en Affecoaten um thuen.

Corr.
Gut, wartet nur noch ein wenig mit einander, ich will euch vor-

her weider vorleſen was ich alhier niedergeſchrieben habe, ſo Dann ſoll
ſo gleich ein Abſchied in der Sache abgefaſſet, und euch publiciret wer
den.

(Er lieſet)
Regiſtratura.

Rougeville, am 28. April. 1736.Acllo erſchienen vor mir an GerichtsStelle alhier Pierre Quarre

Auſpanner und Nachbar zu Gibiers klagerin desgleichen
Jean L' Abrege, Burger und Zimmermann hie ſelbſt, Beklagter.
Und wurde Letzern die von erſten angebrachten Klagen Fol. 1. vorgeleſen
er auch daruber vernommen.

Worauff.
Beklagter geſtehet, daß er zu Gibierr ein neues Hauß zu bauen ins

Gedinage genommen.

Alfirmat daß er heuer ſeit den 1. April. bis anher, alle Morgen
naus auf die Arbeit und Abends von derſelben wieder herein ge

gaungen.
Nezat daß er auf dem hin tnd Herwege allemahl hintern Dorffe,

uber Klagers, bey 14. Tage her beſaetes Feld und Garten gelauffen.
Geſtehet endlich, daß er, nachdem zu geſaet geweſen uber die

Quæſtionirte GtundStucken gegangen ſeyn.
Negit, daß er Klagern dadurch mehr als vor 100. Livren Scha

den zu gefuget habe.

Wil nicht wiſſen daß das Feld insgeſamt mit Kornern beſtellt,
und 6. Acker austragen; Auch nicht daß die Garten Beete mit Kapp

und Saudt Saamen deſaet ſehen und bey nahe 1. Acker aus machten.

C 2 Will



un (20 anWit ferner nicht wiſſen, daß ſolches Daher faſt gantzlich rulni

ret worden.Welgert ſich den zugefugten Schaden mit 1oo. Livres ſamt Un

koſten zu erſetzen.
Giebt vor, er huite nicht vor oo. Deniers Schaden gethan.

Gerichts wetqgen.
Wird denen Partheven bihiger Vergleich angerathen, und Kla

gern votgeſtellet wie die Anforderung wohl zuhoch ſeyn wurde, wes hal
ber er etwas fallen laſſen mogte.

RKllager.
Will hieraaff nur 6o. Livres nehmen.

Beklagter.Hingegen nicht 6o. Deniers geben.

ludex.
Bringt in Vorſchlag, ob nicht Beklagter Klager zo. Lirres uberhaupt

geben und dieſer damit zu Frieden feyn konne. Nachdem nun ſolchts
von beyden verwoiffen worden, hat man die kartes nochmahls noch
ſamtiich ermahnet hierbey die Billigkeit unter einander obwalten zu
laſſen, und ſich lieber in gute zu vergleichen, hingegen, wegen einer ſol
chen Kleinigkeit, kein Geld ſplelender Procer zu erregen. Weiln aber
Betler nicht mehr als i5. Livres willigt, und Klager von 60. Livres nicht
abgehen wollen, als hat ſich die iehr muhſam gepflogene Gute leider
fruchtioß zerſchlagen, und ſind daher die Partheyen bedeutet worden,
hierauff der Publication eines Abſchieds zu gewarten. Welches alles ih
nen deutlich wieder vorgeleſen hat. Act utl.

Francois Corrompeur.

4

Richter allda.
Ceatr. ad partes.

Vehmt inzwiſchn einen kleinen, Abtritt.
J e (cuaarre und und Abrege ttehen ab, Corrompeur

aber blattert in denen acten und faßt ein
Deciſam ab, als ſolches geſchehn klin
gelt er dem GerichtsDiener)
Adroit (erſcheinet.)

J„ Wax iſt jn befehlen. Cour.



i (21) iaCorr.Rufft mir die hier geweſenen Partheyen wieder herein.
(Adroit geht ab OQyarre und Abrege ſtellen ſich.)

Corr. ad partes.Hen cch Ue nch anietzt denin eurer Sache abaefaſten be

ort, ia win u J (Er lieſſet.)ſcheid publiciren.

Deciſumwurde Klager Pierre Quarre, vermittelſt Eyts erhalten wie ihrneJ

thun oblieuet das beklagter, Jean Abrege, demſelben durch das ein
geſtandene Oberr Feld ein lauffen, vor 6o. Livres wurcklichen Scha
den zugefuget, ſo iſt Beklagter Klager ſolchen Schaden auf ſo hoch; fmt

allen verurſachten Unkoſten nach ihren vorgehenden Liquidationen und

gerichtlicher Ermaßigung, zu erſetzen-ſchuldig.Act. publ. in loco Judien denen Partheyen lierre Quarren und

Fran Abregern ut ſub.
Irancois Corrompeur

Richter.
C dbPartesorr aDa habt ihr euren Sentenz, ihr kdnut nunmehrs gantzlich Abtritt

uchmen.
Quarre und Abrege gehen ab)

Scen. 3.
Corrumpeur nachgehends Adroit.Corr. (geht in der GerichsStube hin

Ê
und her, tracliret ſie dem

Schwoeiß vom Angeſicht ſagende)
Ey und dieſes iſt eine fehẽ muyfame Gute geweſen, jedoch der

n5 d mir auch wohl wenns Glucke gut iſt, eine neue Gacke ein

roces wir Jtragen, und wer weiß wie viel in die Kuche kEorniren. Es wird nun
ch ſch ff hergehen dem Beklagter wird ſich un ehlbar nicht zum

nehmii ar JZwecke legen, Klagern aber ſondern Zweiffel ſchweren wollen! Jch muß
ſhen w ich twan die Sache ein bisgen verfitzen kan, damit ſich

nun e ie ntdie Partheyen nicht ſo balde wieder aus einander wickten mogen. Crnr·

oprC3



Ai (22) are iſt gewiß ein ſtreitbarer Heid, der nach einigen go. Livresnicht viel
fraget wenn er nur ſeine Fteude davor hat und daß ſein Conter. Parth zu
gleich mit Bluten muß, Es iſt Schade daß ſein voriger Advocat Herr
Paiſon, mein lieb geweſener ehrlicher Herr Schwager, und getreuer
Actuarius, nicht mehr am Leben; Jedoch, ich will ihn vor dis madl ſchon
wieder verſorgen, und an Herr Kenartdlen Recommandiren. Daeſer iſt
zwar noch ein junaer Advocat allyrn r ſan i α: ν

*2 err uuvun rrrr mit einſtimmt, meinem treulichen Rath in ParthevSachen folget, und die ihm ausgezeig
neten Goldenen Maximen, aus des Johann Laſenii arcanie Politico At-
riſtici gut in acht nimmt, auch dey ſeiner neu angehenden kraxi untet
andern davon dieſe.

Proprium, non publicum ĩntereſſe querito.
Desgleichen.

Justitiam plus danti conferto
Ferner. J

Conſcientiam non attendito.
Weohl practieiret, denn darnach muß man ſich heutzu Tage vor
nehmlich richten, woferne ein Richter wohl Leben, und ein Advocat gutt
Tage haben will! Jedoch ich muß horen, od Querre noch alhier.

(er klingelt, Adroit erſcheinet.)
Corr. zu Adroit.

Wenn der Bautr Quarre nochallhier, ſoll er geſchwind dor mich
kommen.

Adroit.Er wird noch drauſſen ſevn, er ſoll gleich erſcheinen.

(gehtab)
Scen.4.

Corrumpeur Quatre.
Corr.Nun Quarre, wie ſiehts aus, habt ihr euch ſcho einen Ad

vocatenaligenommen.

Qurarr J



vn (23) zor
Qratre.NaHarre, merweß bahle nich zu wem mer giehn ſoll, der Ahle iſt

mer abgeſturben, un feit der Zeit hoich net geprozeßirt! Es ſeyn iezun
ger der Affecaten zu diel, fe wullen alle gurne Gald marcke, oaber kener
wil racht tapper vurn Riſſe ſtiehn. Ja wenn duch mei ahler verzwei-
feltet Foiſon nuch lebte, dos woar a wackerer Hield, derkunte ſich braf
durch beiße An wenn ich gloich manch moahl bes an de Huth Schnure

in Meraſt gejegt woar, er Frdte nicht darnoach, er biß mich immer
wedder luoß, nnd ſchlappte mich um verſahns met Hahren aus der
Paßzſche hervur. Jch hob awing vun Cumuiſarigs Kavagen gehiert, er
full hahlig ane trafflche Schnautze han un wie a Foind um ſich tum
fachte, ich wahre wuel zu ehn marſchiete.

Corr.
Bey Leibe geht nicht zu dieſen er iſt zukoſtbar, er fuhret die Leute

tieff nein, aber felten wieder heraus, uber dieſes macht er ſich durch
ſeine ſpizige Feder faſt jede Richter zum Feinde. Jch wolte lieher einen
Wehr-Wolff als ihn in die Gerichts-Stube kommen ſthn.

Quarre.
Je nu, ſu wahr ich wuel zu Camiet-Roath Orgneil giehn der fuli

vaich proißliche Thoaten gethan han! Mei ſoag er mer duch, woas an
ne iß.

Cort.
Ey num, da kamet ihr vollends an den rechten, der ließ ſich 5o.

co. und mehr Livres auf einen Termin zum voraus bezahlen, und tbenn
hernach der Termin herbey kahme, ware das Geld verthan, woltet ihr nun
wohl oder ubel, muſtes ihr ihm wieder ſo viel geben, damit er nur den
Termin abwartete. Der ſrhickt ſich vor euch gar nicht und ich hore ſchon
daß ihr disfalls keine hinlangliche Bekantſchafft habt, ich will euch ei—
nen vorſchlagen der euch eure Sachen Pertect gut autfuhten ſolt. Geht
ihr nur hin zu Herr Kenarden hier in der Stadt, es iſt ein rechter ſeiner
Menſch der nicht viel aus ſich macht, und Billig iſt, er wird euch ge
fallen.

Quatre.

ÊÊ
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Qvarre.Hartzer harre, er iſt jsa nuch ſu a Junger kapſch, ich dachte nich

daß er ſchun die Denge wuſte, die in ſchwange ziehn er werd wuel noch
nicht viel vergaſſen han, ich weß parole nich, ob ihn fulgen wahre.

Corr.Folgt ihr mir nur ohne alle Bedencklichkeit, und geht gleich hin zu

Renarden er ſoll ſchon eure Sache nach Wundſch aus fuhren ihr habt
ohnedies ein gewonnen Spiel.

Ovarre.
Je nu Harte, uf ſei Wurtt/ ich will ſachte hin ſchloichen, Herr

Carrumpſe, er werd wuels beſte bey der Sache thun.

Corr.Ja, ja Quarre es ſoll geſchehn. Noch eins aber wil ich gedencken,

wenn ihr mir etwan kunfftighin etwas in die Kuche bringt, ſo geht doch
damit gerade in dieſelbige, aldda werden ſich ſchon keute finden, die es
von wegen meiner annehmen, und mir Nachricht davon ertheilen, denn
ich habs Verſchwohren, von Niemand, wer er auch ſey einiges Ge
ſchencke, oder Spendagen anzunehmen Und wenn mich die Leute da
mit uberlauffen ſo kommen ſie allemahl garſtig weg.

Qvarre.
Ey nun! Herr Carumple ech hoabs derfoahrn, ich wabre zu ehn

mei Toage nich mieh kumme, wenn ich woas verlehren will, Jch
dachte an vergangenen Sunobende, doa ihn a Kalbgen brachte, er

wiiere goar narrſch gewuhren, es iſt gut, das ich daß Deng weß, es ſull

nich mieh geſchahn.
Core (Lachelnd)Run; nun iht ehtlicher Mann, geht nur das mahl hin  eure Sache

ſoll ſo gut in Acht zenommen werden als wenn ich ſelber euer Advocat

ware. Er ſetzt ſich nieder und ſchreibrt)
Qvarre

Je nu, ich wahre ſahn, er ſull oach bahle wedder tovas in de
Kuche kreien gedenck et mondan mich, nulab et wuel.

(geht ab.)(Es wird zu gezogen)

Scen.
J
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Scen J.

Der Schau Plaz ſtellt die Verſetz-Stube vor.

ZSe Linge, Jnutile und Aauroit.

Inutile (zu Le Singen)
Nun ihr ſaubererZeiſig, treffeich euch hier an ihr ſeyd ein rechter

Unglucks-Vogel, was habt ihr mir denn vor unheil mit meiner Tochter
angerichtet? Jch armes Weib! das Menſche will auf euch Tauffen laſ
ſen, und ha tweder ein Lumpgen, noch einen groſchen Geldſ darzu, ihr
aber ſeyd auch ein Nackigter Hund daß groſſe Elend! Was fange ich
nun an? Jch muß doch zu euern Herrn gehn, undes anzeichnen.

(Sie heult und ſchreyt, und will in
die Gerichts Stube lanffen)

Le Singe. (Ergreifft Jautilen bey den Arme
und zerrt ſie in der Stube
herum)Mutter, Mutter, iht werdet ja nicht des Henckers ſeyn, und ſo

gleich zum Herrn Lauffen ich will mich mit euch und eurer Tochter
ſchon in Gute vergleichen, thut mir doch keinen ſolchen Schimpff an.

lnutile (Will ſich immer loß Reiſſen.)

Ey! ſch/euch was in eure Gute, ihr habt mich und meine
Tochter auf Lebens lang geſchimpfft, ich muß euch wieder Beſchimpffen
ihr garſtiger Herbſt-Bock ihr! Laſt mich gehn, oder ich will euch in

die Augen ſpeyen.

Sie ſpeyet ihm an.)
J

Le Singe. JNu nun, Muttrigen, Muttrigen, laſt euch zu reden, ich will
 unter allen meinen Helffers-Helffern gutwillig Vater werden, wenn

jene nur das Kind verſorgen, ich wil auch tauffen laſſen. Was

DOD brauchts
J

 ô
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 (26) kavrauchts denn nun vor Umnande, kommtwir willen mit einander heim
gehen, ich laß euch auch ein Brandewrinigen hohlen.

(Er will ſie zur Stube naus
ſchleppen.)

Inuiile (indem ſie ihn mit Fuſfen
ſtoſſet.

Wollt ihr mich gehn laſſen, oder ich will ench die Schinders
Knochen morſch entzwey ſtoſſen wenn ihr doch den Hihd ff

a arau ge—brochen, ehe ihr damit zu meiner Tochter gekommen waret, ihr ver
gehner WittenBeiruber! ihr ſolt

J Acroit (fallt auch ins Fandgemange.)
He Jnutile macht keinen ſolchen Lerm, vder ich werde Schiedsmannſeeyn, konnt ihr nicht die Sache ordentlich anbringen, muſt ihr

denn hier vor Unfug anrichten, und den Herren in ſeiner Expeidtion er—
ſchrecken, geſchwind ſchehrt euch ans der Stube, oder ich will euch naus
ſihleudern.

(Er packt beyde an, und will damit
zur Thur naus  indem komnit Cor.
rompeur darzu)

Scen. G.
ferrompeur, Le Singe: Adroit und Iuutile.

Corr.
Was der Gifft, iſt vor ein grauſamer Tumult allhier, iſt man

dech ſeines Lebens kaum ſichet, was habt ihrjgroſſen vler ſchroüigen
Kerle mit der armen alten Frauenhiervor?

(Aue Dreye zugleich
Le Singe. Die alte Hure wolte hier nauſen,
Aroit. Gie ſolten nicht ſo in der Stude dahaußen,

lnutile. Seh er nur, wie fie mich zauſen.
Ce J



nun (a7) tan
Corr.

„Was! was, wie, wer? Mauſen, da haufen, mich
zauſen. euch ſoll dieſer und jener! Wolliihr zuſammen Ruhe halten
iht unverſchamtes BettelGeſinde, aber ich will gleich nach der Wa
che ſchicken.

(Le Singe und lnutile zugleich.)
Ja Herre, laß er ſie nur hohlen.

Asdroit.
Herr es braucht keiner Wache, wovor war denn ich da; ich will

ſie die gantze Sache erzehlen: Es iſt nur ein kleinet
v

Le Singe (redet drein, zwey zuſammen)
Le Siage Nein Herr es war ein groſſer abſcheulicher, abſcheuli

cher Adroit Streit geweſen, es hat die Frau ein
Le Singe. Abſcheulicher.

Er ſchreyt immer ſo ſtarck er kan
abſcheulicher, worubet nu—.
tile verwirrt wird, und mit
ſchreyet.)

Inutile: Abſcheulicher, abſheulicher, abſcheulicher
Le Singe: Adſcheulicher abicheulicher, (et ſchreyt aus Leibes-Krafft.)

Corr. (ſchreyt auf ſie loß.)
Jhr werdet doch nicht zuſammen gar raſend und narriſch wer

den, halt die Mauler, und redet mit Vernunfft.

e Singe und lnutile continuiren iht Geſchtey.
Corr. zu Adroit.

Adroit, Adroit, hort doch Adrroit.

Ger hort vor Lerm und Erſtaunen nicht,
Coarr. ſchreyt ihm in die Ohren)

Acdroit nehmt doch die Frau beym Leibe, und ſchaffet ſie nach
Hauße, ehe ihr was zuſtöſſet.

Adroit ſchafftllnutilen in wahrenden Gchreyen fort.

Le Singe. (indem er auf mit ſchreyen horet.)
Das warxinr alte Hexe, ſie hat micht recht da herum geiummelt

De Corx.



8

ioinnl 28) iu
Corr.Je warum denn? Was hats denn gegeben? erzehlt. doch die

Sache mit Verſtand.
Le Singe.

Edo! ich kan unmoglich vor Erſchrecknuß, ich muß erſt ein paar

Pfund Alternations. Pulver einnehmen.
(aufft fort  und lnulilie hinten nach.)

Corr.
Was muß doch in aller Welt unter dieſen Voicke vorgegangen

ſeyn, hab ich doch. mein Tage deigleichen allhier nicht erlebt, ich bin
ſelder gant erſchrocken.

(geht ab.)

Scen.7
Es zeiget ſich der alten aunilen ihre Wohnung aufn

SchauPlatze.
Le Singe, Adroit, Jnutile, la Botte Jolie.

Le Singe.Gelt Muttet! ſo iſts geſcheider, daß wir dort politiquirten, und
dein Herrn ein Glaucoma auf die Naſe ſetzten, als wenn wir uns verra
then, und einen ſo groſſen abſcheulichen Lerm uber ein klein Kind erregt,
und uns noch darzu in die Hande der Jultiz begeben hatten.

Inutile.
Ach ſchweigt nur mit dem abſcheulichen, abſcheulichen, das

Ding kommt mir ſonſt wieder in Kopff, ich weiß gar nicht, wie mir zu
Muthe geweſen, ich bin auch dieſen Augenblick noch nicht recht wieder
bey Troſte.

Adroit.Jhr habt durch euer Geſchrey von abſcheulicher, ſo ihr bis ins

Hauf herein verfuhrt die gantze Stadt erregt, dergeſtalt, daß ſich
ein groſſer Hauffen Volcks vorn Hauſe hier, aus Neugierigkeit
eingefunden.

Inutile.



beſſer ein Kind als ein Kalb.

At (29) iti
Inutile

Ey! ey! däs groſſe Ungluck, es werdens wohl ſchon alle Leute

wiſſen/ ich muß mir doch ein Leids thun.
SGsie ſiehet durcbs Lenſter, und da ſie

viel Volcks erblicker, ſinckt. ſie in
Ohnmacht.)

LeSinge.
Jolie, Joße, wo biſt du haſt du kein Schlag-Waſſer um hun

dert tauſend willen! die Mutter ſtirbt!

Jolie. J
Je, iſt das nicht eine liebe Noth um ein klein Kind, es iſt doch

Axdroit.
Ja, ja glaubts nur inzwiſchen, und ſchaffi fluge Schlag-Waſſer

her, oder ich will euch welches machen, wer wird da hertreten, und die

Mutter ſterben laſſen.

Jolie.Hertzer Le Singe. lauff doch ſlugs in die Apothecke, ich ſchanie

mich auszugehen.
Le Singe (lauffr und ſaget en paſſant zum

hauffen ſtehenden Volck.)
Jhr neuglerigen keute, wolt ihr wiſſen, was paſſiret, ich wills

euch ſagen, der alten Inutile iſt dieſen Mittagz ein groſſer abſcheulicher
ſſen abſcheulichen Butter

Drache erſchienen, und hat ihr einen groheffen als ſte ſich gleich eine
Wecken eben zur FeuerOeſſe hinein geworgekochet, woruber ſie vor groſſen obſcheulichen Erſchreckniß in

ſ Huiffe verlanget, wie wir aber her-
die Gerichte gelauffen, und un ereD ch de zu horen noch zu ſehen geweſen,
kommen, ſo iſt kenm ra ewenr

geht alſo imnmer wieder nach Hauße. Er laufft fort.)

DODz kckoit.



vi (z30)
Adroit.

Habt ibr denn gar nichts im Hauße, damit wir der Frauen zu
Hulffe kommen konnten.

Jolie (ſucht und find ihre Balſam-Buchſe,
welche ſie der Mutter vor die
Naſe halt, und ſie daraus an
ſtreicher, woraun ſie wieder et
was zu ſich ſelber kommt.

le KLinge (kommt mit der gantzen Flaſche
Schlag-Waſſer aus der Apo
thecke gelauffen, ſtolpert aber
aus groſſer Eil uber die
Schwelle, und ſchmeißt die
Llaſche entzwey, ſagende.)

Nun, da habt ihr alles mit einander, und ſo vielich in der Ge
ſchwindigkeit bekommen konnen.

Jolie zu Le Singen.
Ach das groſſe Ungluck! viſt du nicht ein unvorſichtiger Limmel

Le Linge. 5

Jolie, ſchimpffe mich nicht vor meinen guten Willen, oder
ich will dir gewiß den Rock voll ſchmeiſſen. Es iſt nur gut, daß ichs
gantz hieher gebracht habe. Nun giebts ja einen ſo ſtarcken Geruch,
man konnte Tode, die 10. Jahr im Grabe gelegen, damit aufferwecken.

Joulie.
Es hatte deiner Hulffe gar nicht gebraucht, die Mutter iſt ſchon

wieder zutecht.
Gie ſchaffet ſie zu Bette.)

Adroiĩt zu Le Singen.
Jch kan vor Geſtanck vicht mehr hier bleiben, komm er es iſt

auch Zeit, daß wir wieder zum Herin gehen.
(Will gehen)



mt 31) u
Le Siuge (zu Adroit)

Wartet doch noch einen Augenblick, ich gehe gleich mit, ich muß
vorher mit euch reden, ehe ihr zum Herrn kommt, ihr moatet mir ſonſt
eine Erzehlung daher machen die mich aus dem Hauſſe brachte.

(Zu ſolien er giebt ihr Geid)
Ta Johe haſt du Geld, hoble dir einen Strick davor, und wenn.

die Mutter etwan weider ioll wurde, ſo lege fie damit ans Bette, daß
ſie nicht wieder zum Herrn lauffe, und uns beyde in ſchimpff nnd Schan
de bringen kan.

Jolſe.
Ja, das glaub ich wohl, aber wie ſolls denn nun mit mir und

dem Kinde werden. üuleSiage.
Wir wollen die Sache ſchon ſchliuuen, daß der Richter nichts

bavon bekommen ſoll. Grame du dich nulcht, ich will dir das Kind
ſchon verſorgen helffen, und wenn ich einen Dienſt kriege, ſo nehm ich—

dich gar mit ſamt dem Kinde, iſt es doch iezund noch nicht da.

Jolie.
So will ich dem der guten Hokfnung Leben, und mitfuſſeſter

Entzuckung auf ein baldiges Beylager dencken.

Adroit (a part)
H9e du Hure du, daß du doch mit ein paar Schock Ygeln Jahr

und Tag hinter einander Beylager halten muſteſt! damit dir der Kutzel
auf einmahl vergienge.

e Singe(a part)
Ja ſpietze dich nur drauff, wenn ſje einmahl in 10oo, Jahrigen

Reich wieder herum ſingen.

(Zu Jolien)So das iſt ſchone, du biſt doch eine rechte Standees maßige

Jungfer, deine treffliche Oratorie giebt es zu eikennen.

JolieJa geweſen aber du haſt



wi (32) ia JLe Singe.
Nun, nun das wag ſeyn wies will! anietzo hab lch nicht zeit den

Glauben davon in die Hande zu nehmen, inzwiſchen Adjeun  mein Kind,

Lebe wohl.
Jole.

Nun Adjeu mein allerliebſter Schatz, verlaß mich ja nicht, und
Sie enibraſuirt ihn)

Le Singe.
Nimmermeht, weil Sonn und Moud am Himmel bey ſammen

ſteht. (Er umhalſet ſie)

Adroit.
Nun Allon: fort! es wird hohe Zeit der Appetit kommt mir ſonſt

auch an. (;Sie gehe ab)6Gs wird zugezogen.

Promemoria.
Die Fortſetzung und der Beſchluß ſoll nechſtens

uberſetzt und geliefert werden.

A
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